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Ausschuss für Soziales, Gesundheit und Migration am 03.03.2020 
 
 
Vorstellung Haushaltsschwerpunkte Amt 53/Gesundheitsamt 
 
 
Erhöhung der Ansätze für die Einnahmen (Verwaltungsgebühren) aufgrund  
 

- Anpassung der Gebührenordnung des Ministeriums  
- Weiterhin hoher Bedarf an Belehrungen nach dem Infektionsschutzgesetz 

(Gesundheitspass) 
 
Verringerung der Ansätze für die Ausgaben (ohne Infektionsschutz) aufgrund 
 

- Verringerung der Ansätze im Bereich der Honorarkosten, da aufgrund der Planung 
der Personalkosten ein Doppelansatz erfolgen würde. 

- Aufgrund des Wegganges von Mitarbeitern sowie längerfristigen Krankheitsausfällen  
besteht erneut Personalbedarf im Sozialpsychiatrischen, im Kinder- und 
Jugendpsychiatrischen sowie im Kinder- und Jugendärztlichen Dienst, der 
voraussichtlich höhere Honorarkosten erfordert, die dann jedoch bei den 
Personalkosten entfallen 

- Die Kosten der allgemeinen Verwaltungstätigkeit halten sich konstant, enthalten 
lediglich die üblichen Preisanpassungen 
 
 

 
 
 

- Zusätzlich in die Planung aufgenommen wurde die Förderung der Medizinstudenten 
gemäß Richtlinie  

- Planansatz 2020: 30.000 € 
- Derzeit gibt es Anfragen von Interessenten, diese erfüllen jedoch noch nicht die  

Voraussetzungen für eine sofortige Förderung  
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Ausgaben im Zusammenhang mit dem Infektionsschutzgesetz werden als 
Fehlbedarfsfinanzierung über das Land finanziert  
 
Ausgaben 2017 17.548,36 € 
 
Ausgaben 2018 60.243,04 € 
 
Ausgaben 2019 33.651,02 € 
 

- 2019 waren keine erhöhten Kosten (z.B. durch Absonderung oder besondere 
Infektionsausbruchsfälle) erforderlich 

- 2018 beinhaltet u.a. die Infektionsausbruchsfälle im Landkreis sowie einen 
Absonderungsfall 

- Weiterhin besteht hoher Bedarf an Dolmetscherkosten u.a. im Bereich der TBC 
 
 
Weitere Reduzierung des Ansatzes für die Anschaffung von Gütern des 
Anlagevermögens um ca. 50 % 
 
Hier ist für 2020 die Ergänzung bzw. Ersatzbeschaffung für veraltete Ausstattung an den 
Standorten (z.B. Untersuchungsliegen, Basisdiagnostik, Audiometer, Sehtestgerät) geplant. 
 


